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Berlin^ vom Z December. 
Bey dem Thaddenschen Infanterieregi¬ 

ment ist der Eapitain, Herr von Manstein, 
Graf Leopold Anhaltschen Regiments zum 
Major ernannt: und 

Bey dem VrietzkeschenInfanterieregiment 
der Secondelieutenant, Herr von Vellbruck, 
zum Premierlieutenant; her Fähnrich, Herr 
von Wallersbrunn, zum Secondelieutenant; 
und der..gefreyte Corpowl, Herr von Schwa-
newede, zum Fähnrich avanciret. 

Ee. Majestät der König, haben den Rus-
sisch-Kaiserl. Cammerjunker, Herrn von Do-
maschew, welcher Höchstdenenselben die 
Nachricht von der glücklich vollzogenen hohen 
Vermahluug beyderseits Kayserl. Hoheiten 
überbracht, mit einer kostbaren goldenen Ta< 
battiere reich mit Brillanten besetzt, und von 
großen Werth beschenkt. 

Am Sonntaqb.des Abends war bey Ihrer 
M j e M Per Konigin Cour und Soupee. 

Der Prinz von welchem Ih ro Konigl. Ho¬ 
heit die Gemahlin des Prinzen Ferdinand von 
Preussen, den neun nndzwanzigsienNovem¬ 
ber auf dem Schlosse zu Friedrichsfelde ents 
bunden worden, ist daselbst am ersten Dec> 
durch den Prediger Damerow getauft, und 
hat die Namen Friederich Paul Heinrich Au¬ 
gust bekommen. Die hohen Taufzeugen da--
bey sind gewesen, Se- Majestät der König; 

von Ruß¬ 
land; Se. Konigl. Hoheit der Prinz Heinrich 
von Preussen; Ih ro Konigl. Hoheiten, die 
verwitlwetcPrinzeßinvonPreussen; die Fra« 
Herzogin von Braunschweig; die Prinzeß!« 
Amalia von Preussen; die Frau Landgräfin 
Volt Hessen-Casst!; Se. Durchlaucht der Her¬ 
zog Friedrich Eugen von Würtemberg; und 
Ih ro Konigl. Hoheit die Prinzeßin von Wur-
temberg dessen Gemahlin. Das Leben dieses 
jungen Prinzen aberhatnichtlangegedauert, 
indem Er gestern de« zweyten dieses Morgens 



gegen drey Uhr zum größten Leidwesen der 
hohen Eltern und des König!. Hauses, wieder 
mit Tode abgegangen. 

Den zwanzigsten November d.I< istzu Cü-
sil in der Hoclwohlg»bokrl,e Herr, Hcrf/ 
Maximilian von Rabenau, Kömgl. Kriegcs-
ratb und Teicl. Hauptmann, im fünf und fünf¬ 
zigsten I.chre Eeii.es Allers, nachdem Es dl/m 
Kolli^l" Hau^e zwcy und merzig Jahr, nc n 
llch cln u.id zrranzig im Mllil^i? stände und ie 
lchlrn n ill rbgedachten seinen Posten mit allen 
Elscr gcdlel et, an einem auezehl enden Fieber 
selig im He? r̂  ensscklafen. 

Wien, dm2ONovelnber. 
Es ist nunmeln auch ill den sämtlichen Un-

gal lsckc« GrafÄ aften das Ka ftrl. Kö ligl. 
Edict begann» gemacht worden, durch werbcs 
die Torlul Alt»!, auch in diesem Königz eiche 
gäl-zlich aufgi hoben jnld. Die Einwohner in 
der Grafschaft Sz-lad legen sich fthr fielßig 
ausdcn Seidenbau. Man zahlt in derstlben 
sck^n über einmalbundilllausendMaulbeer¬ 
bäume, di»i^drrsclbcn gersianzt worden sind. 

Madrid den 2y October. 
Aus Cadix vernimmt man, daß ein ent¬ 

standene! heftiger widl igerWind unsere gl oße 
Flotlege;wlmgenhabe, in den dasigen Haftn 
wieder einzulaufen. Die wahre Bestimmung 
dieser Flotte wn d noch immer sel>> verschieden 
anaegcben, und die Fl>lge der Feit wird uns 
Ollem dieses Geheimniß aufdecken. 

Aus Spanien, den l November. 
Aus Bilbao vernimmt man, daß der da¬ 

selbst angehaltene Americanische Kaper,, auf 
Bcft hl unsers Höfts, mit seiner Prise wieder 
frey gegeben worden. Der dortige Commis-
sair der Marine, welcher diesen Americam-
schen Kaper aus eigener Autorität angehal¬ 
ten, bat einen scharfen Verweis vrm Hofe, 
und zugleich den Befehl erhalten, dem C^pi-
tam dieses Schiffes allen Beystand, dessen er 
«lwa bensthigl seyn möchte, zu leisten. 

Paris, den 15 November. 
Beide königl Majestäten wcrden ncbsider 

köuiql. Familie morgen nack Choisn abgehen, 
«m 18. aber sich nach Versailles begeben. 

Ein Gerüchte, fur welches man nicht Bilr^ 
ge seyn will. Mall spricht nämlich, daß, 
wenn Frankreich genöthiget seyn sollte, Trup¬ 
pen an Spanien abzugeben, der König von 
Sardinien die seinigen, als die sich weit besser 
an das hitzige Spanische Clima gewöhnen 
würden, Herleihen durfte. 

Der berühmte Johann Jakob Rousseau 
hatte am 2. dieses das Unglück, daß ein gros¬ 
ser Dänischer Hund, der schnell vor einem 
Wagen herlief, ihn mit aller Gewaltnieder-
stürzte. Der Fall war so traurig, daß Herr 
Rousseau sich alle Zahne des obern Gebisses 
zerbrach, die Kinnlade verletzte, auch Hände 
und Knie dermaßen beschädigte, daß man ihn 
in ein benachbartes Haus tragen mußte, wo 
er über z Viertelstunden ohne Keuntluß lag. 
Viele vornehme Personen lassen sich taglich 
um seinen Zustand erkundigen. Allein der 
Bürger von Genfblelbt sich immer gleich. Er 
will feinen Arzt zu sich lassen, und es verdrießt 
ihn sehr, daß andere die ungebetene Mühe 
nehmen, sich um seine Umstände zu beküm¬ 
mern, daher er auf alle Anfragen ganz keine 
Antwort giebt. Kann dieses wohl zum LoVe 
seiner Philosophie gereichen ? 

Paris, den 18 Nov. 
Die Anleihe, welche der Herr Necker zu 

machen denkt, soll von der Beschaffenheit 
ftyn, daß sie das ganze Vertrauen des Publi-
cums verdient. Außerdem soll er auch mit ei¬ 
ner Reform der neu errichteten Königl. Lotte¬ 
rie umgehen, die bequemer für denStaat und 
vortheilhafter für das Publicum seyn wird. 
Die Geistlichen, welche sich gegen die Erhe¬ 
bung dieses für den Staat so nützlichen Man¬ 
nes gesetzt hatten, sollen, wieeshkißs, nun¬ 
mehr willens seyn, aus ihren Mitteln einen 
Theil der Staatsschulden zu bezahlen. 

Vor ewiger Zeit wurde ein junger Knabe 
von i z Jahren in bedm fligen Umständen von 
hiernach Brest geschickt, und dem dasigen 
CommGur de? Seewesens, Herrn von V^lle-
bois, von sickerer Hand empfohlen. Man 
übertrug il)M kleine Verrichtungen, und war 
wohl mit ihm zufrieden. Nun wird er hierher 



zurück berufen, nachdem man ihn für einen 
Abkömmling eines natürlichen Sohnes Kö¬ 
nigs Heinrichs des Zweyten erkannt hat. 
Seiü Varer, ein Dragoner-Hauptmann, ist 

Se. Majestät 
derKömg crNaren ihn zumSchiffs-Fahndcich 
mit einem Gehalt von ?c>oo Psimd. Er fährt 
nun den Namen Freyherr von Remi. 

Stockholm, den 15 Nov. 
Der verwittweten Königin Majestät sind 

mit einem Blutsturz befallen worden, und 
werden von des Königs Majestät und des 
Herzogs von SüdermanlandKönigl. Hoheit 
täglich besucht. 

Dem Verlaute nach soll künftig derManu-
fakturfond unddasLicentwestn, mitderZoll-
Verpachtung, jedoch gegen eine besonders zu 
veraccordirende Summe verknöpft werden. 
Auch spricht man von einer neuen Taxe, die in 
Reichsthalern bezahlt, und genau nach der 
Taxe vom Jahr 1688 eingerichtet werden soll, 
von welchem Gelde gewisse öffentlicheWedici, 
Cbirurgi und Apotheker besoldet werden sol¬ 
len. — DerAdmiral Krusensiierna hat mit 
Beybehaltung seines Gehalts seine Entlas¬ 
sung bekommen. 

Braunschweig/ den 26 Nov. 
I n emem hier eingegangenen Briefe von 

London, vom i5ten November, wird folgen¬ 
des berichtet: 

"Die Erzählung der der Disposition des 
Generals Howe, vermöge welcher derselbe die 
Provinzialen zu nöthigen hoffe, ihre Retran-
schementerbey Kinsbridgezu verlassen, schei¬ 
net , soweit man es.in der Ferne beurtheilen 
kann, nur eine falsche Muthmaßung zu seyn, 
weil es nicht wahrscheinlich ist, daß General 
Howe zurWinterszeit ohne Magazine sich tie¬ 
fer in das Land wagen werde, wenn er die 
feindliche Armee auf gewisse Art im Rücken 
hat. 

"Die Schnelligkeit, mit welcher der Gou¬ 
verneur Carleton die große Anzahl Schisse 
und Böte zusammen gebracht hat, wird sehr 
gelobt. Da aber die Provinzialen viele de? 

waffnete Schiffe auf dem Lac haben, so kam 
der Transport nicht anders, als durch dte völ? 

,̂  lige Besiegung derselben geschehen. I n die¬ 
ser Aussicht sollen bey dem Uebergehen die 

ren, eine Linie und eine Reserve-Linie formi-
ren, und vor der Armee vorausgehen. Die 
Armee sollalsdann in dreyDivisionen, die ne¬ 
ben einander segeln, nachfolgen. Das 29ste 
Regiment soll alsSeesoldaten aufdie Kriegs¬ 
schiffe vertheilet werden. Die feindliche 
Flotte, 19 Segel stark, unter welchen 12 be¬ 
waffnete Batteaux waren, lag bey Point au 
Fer. 

"Unsre^wote in der Ausrüstung liegende 
Eskadre soll gleich nach dem Neujahr nach 
Westindien segeln." 

Aus dem Hollsteinischen, den 27 Nov. 
Inder vorigen Woche hatte den hiesigen 

Marschlandern dasselbige traurige Schicksal, 
womit sie im Herbste des i756sien Jahres 
heimgesuchet wurden, zu Theil werden kön¬ 
nen, wenn nicht die Hand des Himmels dieses 
Unglück gegenwärtig abgehalten hätte. Cs 
drohete denselben eine allgemeine Ueber-
schwemmung,die vielleicht fürchterlicher, als 
die obenerwähnte im Jahre 1756 erfolgte, 
gewesen wäre,weil dasWasser diesmal wurk-
lich höher, als damals, angeschwollen gewe¬ 
sen ist. Ob sich gleich ietzo die Deiche und 
Damme in sehr gutem Stande befunden; so 
hat man doch in Glückstadt sowohl, als in 
Stade, die gewöhnlichen Nothschusse gethan, 
um den Landmannn zu warnen, seiye Sachen 
und sein Leben so gut, als möglich, in Sicher¬ 
heit zu bringen. Die Freude und Dankbare 
keit derjenigen, die sich von der ihnen so nahe 
gewesenen Gefahr befreyet sahen, ist so allge¬ 
mein und lebhaft, als die Sache es verdienet, 
und die Umstände es fördern. 

Es hat in diesen Tagen unterschiedenemal 
starkgeblitzet und gedonnert. 

Die königl. Landesregierung zu Gliickstadt 
hat eine Nachricht bekannt machen lassen, die 
denenjenigen, die sich des Indigenat-Rechtes 
theilhaftig machen wollen, und dieses bisher 



versäumt haben, anzeiget, daß die dazu be¬ 
stimmte Frist ehestens abgelaufen seyn werde. 

Die vor einiger Zeit mitgetheilte Nachricht, 
«ls wenn Se. Excellenz, dcr Herr Schatzmei¬ 

ster von Schimmelman, das ohnweitKiel be-
legcne Gue Knoop von dem Herrn Grasen 
vrn Baudißin an sich kaufen wurde«, ist un> 
gegründet gewesen. 

I n der privileglnen Schlesische^ 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Rochów, F. E. von, Versuch eines Schulbuchs für Kinder der Landleute, oder Unterricht für 
Lehrer in nlcdcrn und Landschulen, 8. Berlin, 776 i2sgr. 

Rochów, F. E. von, der Kinderfreuttd, ein Lesebuch, zum Gebrauch in Landschulen, 2te 
Auflage, 8. 777 4sgr. 

RolemnüIIeri, 1). ^la. (-. antiquizlm^ teUnriz l^iKoriH a IVlose . 8. ^IIiNX, 776 5 ü;r. 
Quarins, Hrn. I . Heilmethode dcr Fleber, aus dem Latein, übersetzt, 8. Kopenh. 777 8 sgr. 
Reglement, neuestes, der Rußischkatserlichen Truppen zu Pferde und zu Fuß, mit taktischen 

Versuchen, nebst6Plans, gr8. Cöpenh. 776 1 Rthl. 15sgr. 
Reisen, Amors, nebst einigen Fragmenten, aus feinem Tagebuch gezogen, 8. Bern, 776 

i5sg^ _ „ _ ^ « « ^ ^ ^ . ^ ^ ^ 
^ ä in^nri^in des König!, ̂ ilci wird der vormalige Oberamtsrath ^.Friedrich Chri¬ 

stian Michaelis, welcher bey Gelegenheit der wegen verschiedener denuncirten Verbrechen 
gegen ihn verhängten Untersuchung, mit Violirung des ihm auferlegten Arrests, heimlich ent¬ 
wichen und auffrr Landes getreten, hierdurch öffentlich cmret, vor der König!. Oberamtsre¬ 
gierung allhier den 16 December 2. c. als in serinino uitiino öc^ereinwriu des Morgens um 
y Uhr in Person zu erscheinen, über die wider ihn denuncirten Verbrechen und seine pflichtwi¬ 
drige Entweichung sich zu verantworten, oder zu gewärtigen, daß er pro consrllo A conviKo 
geachtet, und sein Vermögen dem silco werde achn6ici:-c werden. Gegeben Breslau den 
2 Sept. 1776. Königl. Preuß. Presl.Oberamtsregierung. 

Vor Eincr zum O. Michaelischen ̂ .iquj6auun8-Ve,rfahren angeordneten Königl. Ober-
alle und jede, welchean des schon 

erwähnten heimlichvon hier entwichenen ehmaligen Oberamtsralhs I ) . Friedlich Christian 
Michaelis zurückgebliebenes Vermögen ̂ x qiiocunque capite einige rechtsgültige Ansprüche 

14 Febr. des mit Gott bevorstehenden 
i777sten Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtssiclle 26 lihuiäÄnäum et 
jnKiNcanäum plXtQnlasub^oenH î-HcluN et^el-petui lilemü hierdurch vorgeladen. Gegeben 
Breßlau den 8 Nov. 1776. ^ ^ ^ ^ ^ ' 

Von ElnerHochlöbl^Oberamtsreglerung allhier wird hiermit bekannt gemacht, und 
zugleich verordnet: daß alle und jede, welche, dem heimlich von hier entwichenen ̂ ormaliaen 
Oberamtsrath D.F. C.Michaelis Gelder zu zahlen schuldig find, oder auf desseldcnHaab 
and V n mögen irgendwo Arrest gelegt, oder auch etwas zu drßen Nachlaß gehöriges, es be¬ 
siehe worinn es wolle, Pfandweise, oder a!? ein v ^ o t od/r gar eigenmächtig hmter sich haben 
lialvo cu)u3 cunqnejure, solches innerhalb 4Wochen vom 2c)November 2.0. anzurechnen, bey 
Vermeidung der in lloäicek'l'läer.p.IV. I'jt.y. §. 12. in. ^. comininirten Strafe getreulich 
anzeigen sollen. Breßlau den 8^00.^776. ^,^^^ ^ ^ . .̂̂  ^ 

^iinttÄmlHm desIusiitzraths^ Conrad Freyherrn von Richthofea 
werden alle und jede, welche an das ihm zugehörige im Fürstenthum Brieg und deßeu Slrehs 
knjchenCreyße gelegene GuthTschanschwitz ein Recht und Anbruch zu haben ««rmeynen. 



hiermitpefemtorie ckiret und befehliget, diese ihre vermeintliche Rechte und Absprache vom 
25 Nov. c.H. an gerechnet, binnen 12 Wochen und zwar in "lermi^o^cremrorio den 17 Febr. 
des 1777km Jahres aufdem König!. Obcramte Hieselbst, vor einerzu dem Ende niedergesetz¬ 
ten Commißion Nachmittags um z'Uhr aä I^owcollunl anzumelden und zu ^ttissciren, oder 
es haben dieselben zu gewärtigen, daß sie damit prnclucw^c, ihnen dieserhalb ein ewiges 
Stillschweigen auferlegetund besagtes Gulh Tschanschwitz von diesen Ansprüchen werde frey 
gesprochen werden. Breslau den iten Nov. 1776. 

^nigl^Preußische Breßl. Oberamtsregierung. 
Nachdem ̂ ä iMalniHm der Gebrüdere Grafen v.Nayhauß die ihnen abhanden gekom-

men, von den Landes - Standen der Grafschaft Glatz an ihren Vater und Erblaßer weyl. Fer¬ 
dinand Grafen von Nayhauß über ein von ihm erhaltenesDarlehn per 500 Flor. Rheinj. un¬ 
term 4 Januar 1742 ausgestellteSchuld - Verschreibung gerichtlich aufgebothen, und zu dem 
Ende von der Konigl. Oberamtsregierung Hieselbst per publica proclamata alle diejenigen, ss 
daran ei^Rechtund Anspruch zu haben vermeynen peremwrieciurer und befehliget worden, 
meiner Zeit von 9 Wochen vom i4tenOctoberc/a. an zu zahlen, solche 26 ̂ V^ anzuzeigetr, 
auch in dem letzten "lermino den 16 December c.auf dcm Oberamte Hieselbst vor einer zu dem 
Ellde niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nach-

zumelden, deren ̂ stiNcanones durch Original - luttrumonta, oder auf andere rechtsgültige 
Weise beybringen, und zwar unter Androhung der ?rXeInlIon> Auferlegung eines ewige» 
Stillschweigens und Amortisirung des obgedachten Schuld-Instruments; als wird dieses 
denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 
HZ September 1776. Konigl. Prcuß. Breßl. Oberamtsregierung. 

erkaufte in der Grafschaft Glatz in seinem Dorfe Ober-Rathen liegende Guth und Antheil, 
das Walditzische Guth genalmt̂  gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Konigl. 
Oberamtsregierung Hieselbst per pudU^procl^mata alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, peremtorie cmret und befehliget worden, in einer Zelt von 
12 Wochen, vom ZOSept. a.c. anzuzählen, solche »ä^tra anzuzeigen, auch in dem letzten 
Termino den 2^ Decemb. c. a. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetz¬ 
ten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
z Uhr zu erscheinen, ihre vermcwtlicheRechte und Ansprüche 26^l^wcoliuln. anzumelden, 
deren n̂Kzäc2N0ne5 durch Original-Instrumenta, oder auf andre rechtsgültige Weise beys 
zubringen, und zwar unter Androhlmg der?r^c1uli0n,Auferlegmig eines ewigm 
gcns, und von Amtswegen zu verOgender Löschung der auf dksent Guth und Antheil einge¬ 
tragenen lurmni realium in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen Baratt 
gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 16 Sept. 1776. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregkrung. __^_^^ 
Nachdem 2äInKHntiNi7^ des Königl.Cammerers Ludwig Friedrich WilihelmGrafen von 

Schlabrendorffund seiner Ehegemahlin Maria Theresia geb. Gräfin von Nimptsch die von 
ihnen erkauften M der Grafschaft Glatz limirten Guther Haßitz und Königshayn gerichtlich 
ausgebothen, und zu dem Ende von der Konigl. Oberamtsregierung Hieselbst psr puKUca ?ro^ 
elam^raalle diejenigen, so daran ein Recht und Anbruch zu haben vermeynen peremwne ci« 
tiretundbefel)lMtworden,ineinerZeitvon i2Wochenvom2iOctober 1776a« zu zahlen, 
solche 2 ä ^ H anzuzeigen/auch in dem letzten ̂ ermmo den 3 3 I a ^ i?77< aufdem Ober^ 



amte hieselbsi vor etner zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu 
gehört) Bevollmächtigte Nachmittags um ? Uhr zu erscheinen, ihre vermepntlichcRechte und 
Ansprüche 26 protocollum anjllmeiden, deren ^uNiNcation^ durch Or i ^ i n^ Inttrulner,^, 
oder aufandre rechtsgültigeWeise beyzubringen; undjlvar unter Androhung der^nrclulwn, 
Auferlegung eines ewigenStillschweigens und von Amtswegen zu rerfttgelwer kcschmlg der 
m^duli l tenjurmm realium in den Grundbüchern; als wird dieses denjenigen, denen daran 
gelegen ist hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 4 Oclober 1776. 

Königl. Preuß. Bresl. Obcramtsrcgierung. 

Von d e r K ö l n g l / O ^ m u ^ a'l'^ rmd jede, welche 
an das von dem verstorbenen Hauptmann v. Bremerschen Regiments Friedrich König nach-

binnen i2Wochenundiwaraä^el,nl3:ul^p2rcmrc>num den ztmMarz dcs i/^/stenJahres 
vor den Stadt-Directorem Iostphl zll Glatz, welchem die InllruHwn des I^i^uic!ati0N5-Ver-
fahrens pesM0c<Uln s^eciHlii;cicle^?rlom8 übertragen worden, 2a lissuii^ncium. et ^KlsscHU« 
llum psXtensa sul) ^wnu nrXcluii t'rperpewi iilentii hierdurch canvocirer und vorgeladen. 
Gegeben Breslau den i83?ov. 1776. 

Königl. Preul^Bresl< Oberamtsregierung. ^ 
Vor Eine H^chlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird aufinKanA des^bür^ 

gerlichen Fleischhauers zu Silberberg, Johann David Krause, sein böstich von ihm entwi¬ 
chenes Eheweib, Mar ia Theresia Krallf in, geb. Banuschin, hierdurch cinrer und vorgeladen, 
vom 9 Dcc. a. c. an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 6 Januar, den ; Febr. und in cermmo 
Ultimo et peremwril) den z Mar t i i des künftigen I777sten Jahres sich in Person zu gestehen, 
daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Klager recht¬ 
lich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zn gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen 
euch und ihm in contumaciam wird getrennet, und demselben sich anderweitig zu verheyrachen 
vergönnet werden. Wornach sich bieftlbe also zu achten hat. Breslau den 32 Nov. 377^ 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Vor die Königl. Oberschles."Oberamtsregierullg 
von Gordon alle diejenigen, welche an das in Oberschlesien im Cosler Creiße belegene Guth 
Comorno einige Real-Anspruche zu haben vermeynen, welche nicht in den Hypothequenbü-
chern eingetragen sind, ^äliciuiäanänm et^ullilicanäum Z)l-X(enla binnen y Wochen, und zwar 
peremtnne auf den 7 Febr. 2. f. lub P06N2 Pl-Hcluli et perpetui lilcnni eäiötHlitei- vorgeladen. 
Brieg, den 22 Nov. 1776. K .Pr . Oberschles. Oberamtsregierung. 

Vor die Königl. Oberfchles. Oberamtsregierung werden aä inK^nuHm der Gottliebe 
von Raczeck geb. von Löwencron, der Hauptmann Carl Heinrich von Dresky, dessen Sohn 
Caspar Sylv ius v.Dresky, der George v.Goschützky, und alle diejenigen welche an das in 
Oberschlesien im Tosier Creiße belegene Guch Czackanau einige Realansprüche, welche nicht 
in den Hypothequenbüchern eingetragen sind, zu haben vermeynen, aä liczuiäanäum et juA« 
illHnäuin pl^tensa binnen 9Wochen, und zwar peremwi-ie aufden z Febr. 1777 lub z)0enH 
z)«clull er^elpewiüIentii eäiKa1iter vorgeladen. Brieg den 11 Nov. 1776. 

Königl. Preuß. Oberschl. Oberamtsregierung. 
Pachtlusiige werden hierdurch eingeladen sich in denen zu anderweitiger Verpachtung 

her gemeinen Stadt zugehörigen Teich'Aecker und des Straßen-Düngers aufden 14 Nov. 
12 December 1776. und 9 Ianuar 1777. ^r^N^irten l>icit2ti<)N8.^erniini5 auf dem Königl. 
<^mmefFHause halbst zu gewöhnlicher Seßions-Zeit einiufinden, und ihr Geboth abzul^ 



gen, wo denn diese Pachtung, bey welcher eine sichere Caution auf^oo Rthlr. bestellet werden 
muß, demMeisibletenden auf6 Jahre zugeschlagen werden wird. Breslau den 6Sept. 1776. 

Directores, Bulgermeister und Rath. 
Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das Ioh.'Heinr. Schoctische 

«ufdem Kch'l berge zwischen den Marschner und Seidelschen Fundis sub No. 11 zz. gelegene, 
und auf2o66Rchl. 16 Gr. gerichtlich gewürdigte Hauß subhasiiret und fellgebothen werde, 
auchzur^icitZtianaufdasselbeder l^Nov. a.c. io Januar und 7 März 1777^0 ^elinim? 
zn^^iret wol den^ Wornach sich Kauflustige zu achten^^Breslau den 10 Sept. 1776. 

^'Die^reßl. Stadtgerichte fügen hierdurch zu wissen, baß die zur Samuel Wohlmanni-
sckien Verlassenschaft gehörige, und durch eine anderweitig aufgenommene Taxe, aufzc^ 
gewürdigte Orgel, aufdcn 18 December a.c. nochmalen feilgebothen werden solle, und kön¬ 
nen Kauflustige dieselbe auf dem großen Redouteusaal inzwischen in beliebigen Augenschein 
nehmen. Breslau den 1 Nov. 17764 ^ 

^Detn Publiko wird hiermit bekannt gemacht daß am 24 October, 21 November, und 
19 December a. c. bey dem Stadt Waysenamtc aufdas IoachimFridrich Walckenhorstischen 
in der Neustadt aufder Rosengaße sub No. 15 io und 1511 belogene auf2o8Z 2drittel Rthlr. 
gerichtlich äeraxii-re Hauß nebst Garten lickiret werden kann. Signatum Vreßlau den 
t9 September 1776. ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Brest Stadtgerichte convociren und laden alle und jede, welche aus einem natür-
lichen El bgangsrechte oder auf andere rechtsbegründete Weise an das nachgelassene Vermö¬ 
gen der alltmr verstorbenen Anna Susanna verw. gewesenen Leuschnerin geb. Bauerin, eini¬ 
gen Alispruch zu haben vernifynen, innerhalb 9 Wochen, besonders aber inrermmo perem-
torio den 7 Febr. 1777 ihre ?lHtenla lub^Vna^l-^cluli etperpetuiliientii zu liczuiäilen und 
zu jiMKciren. Sreslau den 15 Nov. 1776. 

^Dl^Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, und perordnen zugleich, daß alle diejenigen 
welche an die allhier verstorbene Anna Susanna verw. Leuschnerin geb. Bäuerin etwas an 
Gclde zu bezahlen oder an Sachen zu llefern schuldig, wie auch auf derselben Vermögen ir¬ 
gendwo Arrest gemuthet, oder sonst derselben zugehörige Geldet, Sachen und Briefschaften, 
es sey Pfandweise, od,r als ein Depot, oder gar eigenmächtig Mter sich haben, innerhalb 
4 Wochen, vom 6Dccemb< a. c. an gerechnet bey obgedachtm Stadtgerichten jedoch mit 
Vorbehalt ihres Rechte, aelr,ulich anzogen, und an niemanden ohne Vorbewust derselben 
bey Vermeidung der in 06. k>. l ̂ '. 9. §. 12. lit. Z. gedroheten Strafe/ daß sie im Entde-
ckllnasfall alles ohnentqeidllch herausgeben, und ihres daran etwa habenden Nechtes noch 
überdiesverlustggehen, velabfolgenlassen ollen. Breslau den 15Nov. 1776.^ 

Bey dem Fm stllchell Stlftsauue 26 5. claram ist der 26 November, z i December, a. c. 
etpercmwriede." 2y Ianuarn 2. ?. ^ro ermmo zu freywilliger ^ukkastarion des Johann 
Jarraßischen Pupilla. Haußesaufder Tstppine anberaumet, wozu Kauflustige Hä ückan« 
änm eingeladen werden. Breßlau den 17 October 1776. 

Es ist abgewichen 27sten hu)us ein Soldatenjnttge, Namens 
so wegen mtendirttn Dlebereyen in Verhaft gezogen wol den, so 1^ Jahr alt, kleiner Statur, 
und mit^mer allen Soldatenmoudirung betleidet war, aus dem hiesigen Gefangniße entwi¬ 
chen. Sämtliche resp. Gerichtopersonen werben dahero ersucht, im Fall sich solcher irgend¬ 
wo bet eten lassen sollte, solchen anhero m das Stlftsamt ad S t . Claram abzuliefern. Bres¬ 
lau ad St . Claram den 30 Nov. 1776. 



17/6. Da in der Nacht vom 24ten bis 
den25tenhujus2Kerls,Nahmens i Johann Heinrich Thiele, ane Fcst.nbcrg geb .ug, 
36 Jahr alt, von Statur mittler Größe, hat schwarze herabhangende Haare, ein länglich vol¬ 
les Gesicht, und nur ein Auge, und jagt daß er das rechte Auge welches ihm fehlet in f lattern 
vcrlohren habe, einen blauen zerrißenen Rock mit gelben Knöpfen, wetßleinwandtcne Hosen, 
und sehr an Schuhen zerrißenen Stiefeln anhabend und 2) Johann Brieger, aus Lch, 
6v<ertel Weges hinter Breslau gebürtig, 29 Jahr alt, kleiner aber untersetzter Statur, bat ?m 
rundes volles Gesicht, schwarzbraune herabhangende Haare, und wie er vorgiebt am Unter-
lebe einen Bruch, trägt ein blan tuchnes Iackel ohne Brusttuch, weißleinwandtene Hosen, 
und Schuhe mit Schnallen; welche wegen eines zu Hundsfeld verübten Ochsen-Diebstahls 
allhier in gesanglichen Verhaft genonlmen worden, gewaltthatiger Weise aus denen Gefan^ 
nißen ccliHpir^ find; So werden hiermit die Gerichtsobrigkeiten ergebensi rc^uiret, im Fall 
sich beyde, oder einer beschriebener Diebe irgendwo betreten laßen solte, so fort urrenren, und 
dem hiesigen^Commende Amte zu fernerer Inquisition, gegen Erstattung aller diesfalligett 
Kosten abliefern, ober aber nur wegen deren Abholung Nachricht anhero geben zu lassen. 
Welche Rechtshilfe in ahnlichen Fällen zu erwiedern man williq und bereit ist. ^ ^ ^ ^ 

Demnach Se< Königl. Majestät dem bisherigen Commandeur des Marggrafen Hein¬ 
richs König!. Hoheit Regiments, Herrn Obristen v. Lettow das ehemalige v. Bulowsche Nê? 
giment allergnadigstzu ertheilen geruhet; so werden 26 instanriam des Herrn Obrist v. set-
tow alle diejenigen, welche an das Marggraf Heinrichsche Regiment wegen Mondirungs-
stücken und andern Regiments-Lieferungen annoch gegründete Ansprüche zu haben vermey-
nen, hierdurch peremwrie ciriret, sich a dato an bis zuyi y Ianuarii 1777 vor der Hieranges 
ordneten Regiments-Commißion zu melden, ihre Forderungen erweislich zu machen und 
Erkenntniß darüber zu gewärtigen, mit der Verwarnung, daß sie im Nichterscheinungsfall 
mit ihren Forderungen nicht weiter gehöret, sondern gänzlich prscluäiret werden sollen. 
Gegeben Frankenstem in Schlesien den 28 Nov. 1776. 

Königl. Preuß. Marggraf Heinrichsche Regiments-Gerichte. 
Lichnowsky, Obristlientenant un-d Commandeur. 

Hirschberg, den iz Nov. 1776. ES wird hierdurch bekannt gemacht, daß bey dem 
Magistrat zu Hirschberg verschiedene Tausend Reichsthaler Pupillen-Gelder zur Ausleihung 
parat liegen; weshalb diejenigen, welche dergleichen benöthiget und vorschriftmaßige S i -
cherheit zu stellen im Stande sind, sich bey demselben melden können. ^ 

Das Dominium zu hierdurch bekannt" daß in denen Stephans-
dorffer Waldungen welche an der Oder vier Meilen von Breslau und eine halbe Meile von 
Neumarck liegen, auf Flecken wo noch nicht gearbeitet worden, Ein Tausend Stuck Eichen 
KaufmansGuth angeschlagen sind, welche bevorstehenden iZtenDecemb. c. plu8 lickanti auf 
dem Herrschaftlichen Schloße zu Stephansdorf verkauft werden sollen. Es ist der Termin 
durch zweymalige Publicirung auf den 4 December festgesetzt gewesen, wird aber hierdurch 
aufden iZten aufVerlangen einiger Kauflustigen verlegt. Samtliche Herren Kaufer wer¬ 
den ersucht, die (^stionirre Eichen vorhero von ihren Regimentern besichtigen zu laßen, 
weil Verkäufer keine Gewahr des in denen Eichen steckenden Werths zu leisten gesonnen ist. 
Besonders werden auswärtige Herrn Kaufer zu diesen Kauf eingeladen, und zt deren Bes 
quemlichkeit angemerkt, daß nur wenige Stamme zu Stabholz, die mehrsten aber zu Plancken 
tauglich sind. Die Kauf-Conaicionez sind in bell Wirthschafchafts - Amte zu Stephansdors 
zu erfahren. StephanSdorf den 21 Oktober 1776. 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 145. Mondtags den 9 December. 1775. 
Döm Publiko tvikd hierdurch bikattntgetnacht, daß am ^?ten December 2. c lNachnnt-

tagsum2Nhr, imaNhiesigenBanco<Hause, z Stück brillantene Ringe, benebst einer golden 
nettllhr, öffelulich v^füuset/und demMeisibiefhendengegenbaareBezahlung 
werden solk'tt. Breslau ^ n 28 Nov. 17^6. 

^ K ö n i g l . Br^sl. B M o - D ^ ^ ^ ^ ^ 
Bey Ioh. David 2^nzel/in der̂ Clause^̂ ft̂  

Lotterie mit Deoisenbis zum 18 Der. ohne Devisen aberbesiändig a 1 Nchlr. in Gold, halbe 
und 4tel nach Proportion, zurKsnlgsbergerkotttrie MnGasse, die bereits den 7tengezo-
gen wird, sind noch einigekoose a i v Rthl. in Cour.halbemW4tela Pr^^^ 
Dec. da die Gewinnstlisten ankommen, zu haben. Auswärtige belieben Briefe und Gelder 
franco einzusenden. Zur Zahlenlotterie werden ebenfalsbeliebigeE^tze angenommen. Auch 
bekommt luan bey mir Stempelpapier, Carten, Visitenbillets, HcUischsMedicm,geschnittene 
und ungeschnitlenc Federn. Breslau den 6 Dec. 1776. 

^Äuf deV^Wlorr-^am Ecke der Iunkerngasse in No.926. tsi eine Wohnung von 5 Zim-
mern nebst übrigen^ 
gen Zmß zu verttliethen^ undm blichen« 

Da'dieHrau 
Crelß Gelegenes Guth Creutzberg aus frsyer Hanb zu verkauffen geftnnen, vis wird solches 
dem Publiko hierdul^) bekannt gemacht, und km solches in Augenschein genommen, und bey 
dem dasigen Amtmann Nachricht eingezogen werden; Liebhaber und Besitzfähige^ber habm 
sich unmittelbar an die Frau Verkäuferin zu verwenden. Neiße beN27Nov. 177H. 

"̂ Heute wir̂ b mit der Bucher-Äuction im Deutschmann'ischen Hause angefangen. I n 
Gottlieb LowensBtM 

. ^ Von einer den 2ten Januar 1777 angehenden BücherMuction wird in C.F. Mtschens 
Buchlaben am Ringe nn Frobesischen Hause der Catalogus gratis ausgegeben^ 

Dea 8ten DecemberH aufdem Kirchwege von S t I Maria M Alt-
b3ßeraasse ein Theil einer silbernen Halsmasche mit Gesundheitssteinen verlohren worden. 
Wer solchen gefunden, wird ersucht/ ihn Hegen eimn Recompens in der 3eitungsexpedition 
abzugeben. ^ ^ „ . . ^ . ^ ^_^ _,^,^^ .^.^ < ^^^., 

VordieHerzogl. Curländl. F r e y - S w n d ^ 
werden 2li lultantiam ber Hauptmann Hans Theodor v.Füldnerische Testamental Erben, 
alle diejenigen welche an den wcyl. König!. Preuß. Hauptmann Hans Theodor: v.Füldner 
entweder an deßenPerson, oder und insbesondere an das in hiesigerFreyenStandesherrfthaft 
beseßenesOuth Antheil kangendorfdie Diererey genannt^einigePersonal oder realAnsprüche 
zu haben vermeinen ackll'^uiä^äumet^KisscHnäum^ 12 Wochen a Uaw an 
gerechnet und zwar peremwi-ie aufden 6 Februar ^. c. lub^oena ^rXcluüoniz hiermit offene 
lich vorgeladen. Wartenberg den 5 November 1776. ' 

^ ^ o r ^ I e H e i ^ l T U l N N ^ ^ y - S t a n d e s h e r r l . Wartenbergische Regierung ivirb 
der verstorbeuen Johanne Henriette v. Buchwitz gebohrne H. Pogarell eheleiblicher seit dem 
loMay i^66.verschottenerSohn CarlFriedrich Erdmann v.Buchwitz als inKKuirter Testa¬ 
mentarisch.'Erbe des Mütlterlichen Nachlaßes, oder deßen etwannige keibeserbcn aä InKan-
tiam der Henriette Eleonore verehlichte Grabnerin qebohrne v. Doberschütz zu Glatz Svemua-
litersudKituisten Erbin des v. Buchwitzischen Nachlaßes, dergestalta^ciurer und vorgeladen, 
daßderselbe oderdeßen Erben binnen i2Wochen vornehmlich aber in ^lermmo xei-emtono 
den 4 Februar H.l. vor alhießger Herzygl' Regierung entmder in Person vder durch ein« 



gerichtlich leßitimirtenIV?2!i^2t3rm der^xtra-
elinon des Mütterlichen Vermögens, im Außelibkibungsfall aber zu gewartigen haben, daß 
derselbe nach Vorschrift des Edices vom 27 October 17K) vor todt erklaret deßelben Erben an 
ihrem Erbrecht^^cinciner, und dergedacht '̂Mütterliche Nachlaß der im Testament lu lM. 
tuireen Erbin Henriette Eleonore verehllchte Grabncrill gebohrne v. Doberschütz werde ve^ 
abfolgt werden. Wartenberg den 5 Aovembn 1776^ ^ ^ 

Landeshut, den 4Nov. 1770. Die hlcsigc Stadtgerichte ckiren und laden alle diefts 
nigen, welche an das Vermögen des zeitheriaen hiesigen Etadt-Dil ectoris, George Carl Frie¬ 
drich Patsch, ex c^uocuî ue ̂ uris Utulo, irgend einigen An- und Zuspruch zu haben vermey-
nen, in Termino den Stcn, 27December a.c. peremeorie aber auf den 16 Januar a. f. aus 
hiesigem Rathhause Vormittag um 9 Uhr entweder persönlich, oder per vianäHtarioz I^Kime 
instriittoz zu erscheinen, ihre Forderungen gehörig zu liqmdiren und zu jnttissciren, aussenblei¬ 
benden Falls aber sollen nach Ablauf des leztern ermini ^Äa für geschlosien geachtet, alle 
nicht erschienene Gläubiger von der PätschischenConcurs-Masse völlig abgewiesen, und ihnen 
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
des zeicherigen Stadt-Directoris Patsch Sachen und Effekten, oder andern Zubchörungen 
irgendetwas, es sey als ein Unterpfand, Darlehn, oder als ein Depositum in Händen haben, 
erinnert, solches binnen 4 Wochen bey Verlust des ihnen an diesen Dingen zustehenden Vor¬ 
zugrechtes, an die hiesige Stadtgerichte abzuliefern, und sonst an niemanden etwas verabfol-
<mnu lassen. ; „ 

Stift Heinrichau den i4Ocwber 1776. Das 
Von hiesiger Stifts und darzu behörigen Herrschaft Scl>öttjonsdorffcr lu^äi^ion über io 
Jahr abwesende Unterthanen: daß sich solche oder derselben Erben aufden 12 Nov. 1 ; Dec. 
und subpoenapr^cluü den 17 Januar 1777 allhier i'^riren, oder im Außenbleibungsfall zu 
gewartigen haben, daß sie prcMorm^ ci^clanret, und ihrVermögen den nächstenAnverwands 
len verabfolget werden solle, und zwar: 1) Joseph Holitzke von Schönjonsdorf abwesend 
18 Jahr, hat Vermögen 119 Rthlr. 2) Johann Effner von Schildberg abwesend 16 Jahr 
hat Vermögen 203 Rthlr. 26 Egr. 3) Anton Hampe von Sackerau abwesend 19 Jahr hat 
Vermögen 22Rthlr.2oSgr. 4) Frantz Heuchel vonNeuhossabwesend2yIahr hat Ver¬ 
mögen 27 Rthlr. 5) Joseph Schorn von Heinrichauer Kloster Gemeine abwesend 23 Jahr 
hat Vermögen 17 Rthlr. 5 Sgr. 6) Joseph Heer von Ratsch abwesend 27Iahr hatVermö-
gen 13 Rthlr. 8 Sgr. 7) Anton Kyris von Allhenrichau abwesend24Jahr hat Vennögen 
«2 Rthlr. 13 Sgr. 8) Joseph Friese von Ohlguth abwesend 19 Jahr hat Vermögen 266 
Rthlr. 26Sgr. 9) FrantzWüller von Seitendorfabwesend 19 Jahr hat Vermögen 220 
Rthlr. 26 Sgr. io) Joseph Faulhaber von Zesselwitz abwesend 17 Jahr hat Germögen 
zo^ Rthlr. 11 Sgr. ^ ^ _̂ ____̂ . 

Trachenberg den loOctober 1776 NaZillraruZ cmret den von hier entwichenen Bür¬ 
ger und Bader Anton Kmasi, binnen 12 Wochen peremwri« aber auf den 13 Ianuani 1777 
sich allhier persönlich wiederum einzufinden, von seiner Entweichnng vor uns in Curia Red 
und Antwort^: geben, im Außenbleibuugsfallaber zu gewärtigen, daß wieder ihn i'n conm« 
maciam werde erkannt werden; Auch werden zugleich alle desselben Glaubiger eingeladen, 
aufeben den i Zlrn Monatstag Ianuarii a.l'.aä Ül̂ mäanäum et jnKiticanäum r̂gerenla lud 
zxrna xrTclusi^t^eszietuj lilentii, zu erscheinen. 

Diese Zeitungen wirden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Tonnabende 
zu B«»lau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe «usgegebe», 

und sind auch auf allen Königl^Postznuern zu hgbe». 


